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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.PAULITSCH, Deutschmann, Gorton, Koppensteiner 

und KoZZegen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Ausweitung der höheren technischen BundesZehranstaZt 

für Waffentechnik, Maschinen und Vorrichtungsbau 

Die höhere technische BundesZehranstaZt für Waffentechnik, 

Maschinen und Vorrichtungsbau und den angeschZossenen FachschuZen 

für Büchsenmacher und Schäfter, MetaZZbearbeitung und Werkzeug­

bau und gestaZtendes MetaZZhandwerk (Graveure, GoZd- und SiZber­

schmiede) in FerZach ist schon seit jeher ein besonderer 

und daher auch stark frequentierter SchuZtyp. Derzeit besuchen 

annähernd 630 SchüZerinnen und SchüZer in 22 KZassen die 

höheren AbteiZungen und die FachschuZe, wobei mehr aZs die 

HäZfte die FachschuZe besuchen. Der Andrang ist jährZich sehr 

groß und bei der räumZichen Kapazität der SchuZe ist es nur 

mögZich, 2 höhere KZassen und drei FachschuZkZassen aufzunehmen 

und jährZich müssen mehr aZs 100 Bewerb?r abgewiesen werden. 

Die SchuZe befindet sich im südZichen Grenzbereich Kärntens 

und ist natürZich auch ein starker wirtschaftZicher Faktor 

und das Land Kärnten ist nicht nur am Bestand der SchuZe, sondern 

im besonderen auch an einer Ausweitung interessiert. Dabei 

steht ein übergroßer Bewerberkreis den beengten räumZichen 

VerhäZtnissen gegenüber. Versuche der SchuZe seZbst und des 

LandessJhuZrates für Kärnten, eine räumZiche Ausweitung zu 

erreichen, sind bisher aber ergebnisZos gebZieben. Im HinbZick 

auf die besondere Situation ist es gerade auch in diesem 
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örtlichen Bereich notwendig~ die Aufwärtsentwicklung zu 

unterstützen~ zumal bei den Abgängern dieser Lehranstalt 

ob ihrer starken praxisnahen Ausbildung keine Schwierigkeiten 

der beruflichen Unterbringung bestehen. Die Meinung der 

Schule~ daß auch eine inhaltsmäßige Ausweitung zu einer 

weiteren Werterhöhung der Schule beitragen könnte~ ist 

sicher richtig. Man denkt dabei an die Fachrichtung Fein- und 

Feinstmechanik in Form einer Lehr- und Versuchsanstalt. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e 

1. Wie stehen Sie grundsätzlich zur vorgeschlagenen Ausweitung 

der höheren technischen Bundeslehranstalt für Waffentechnik~ 

Maschinen und Vorrichtungsbau ? 

2. Sind Sie mit der oben zitierten Richtung einer Ausweitung 

einverstanden? 

J. Bis wann könnten diesbezügLiche Vorbereitungen abgeschLossen 

sein ? 

4. Sind Sie bereit~ über ein solches Projekt unverzügLich 

mit dem Bundesminister für Bauten und Technik das 

Einvernehmen herzustellen? 

5. WeLche anderen Möglichkeiten zur Ausweitung der höheren 

technischen Bundeslehranstalt für Waffentechnik~ Maschinen 

und Vorrichtungsbau in Ferla~h sehen Sie, falls Sie eine 

Ausweitung im oben zitierten Sinne nicht ins Auge fassen ~önnen ? 
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